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E DIN EN 997:2010-04 

Nationales Vorwort 

Dieser Norm-Entwurf ist die deutsprachige Fassung des vom Technischen Komitee CEN/TC 163 „Sanitär-
ausstattungsgegenstände“ (Sekretariat: UNI, Italien) des Europäischen Komitees für Normung (CEN) 
ausgearbeiteten Norm-Entwurfs prEN 997:2010. 

Dieser Norm-Entwurf wurde unter dem Mandat M/110 „Sanitärausstattungsgegenstände“ erarbeitet, das die 
Europäische Kommission und die Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben. Er unterstützt die 
Wesentlichen Anforderungen der EG-Bauproduktenrichtlinie (89/106/EWG). Der Zusammenhang mit der 
Richtlinie ist im informativen Anhang ZA dargestellt. Produkte nach dieser zukünftigen Norm stimmen mit der 
Richtlinie überein, wenn sie den im Anhang ZA aufgeführten Anforderungen entsprechen und den im Anhang 
ZA enthalten Verfahren zur Bescheinigung der Konformität unterzogen werden. Die Konformität mit 
Anhang ZA wird durch die CE-Kennzeichnung der Produkte belegt.  

Für den Einsatz der Produkte wird folgender Hinweis gegeben:  

Für Produkte der Klasse 1 werden nur die Typen 6 und 5 auf Nachlaufwassermenge geprüft. 

Das nach DIN 1986-100 in Deutschland vorgeschriebene Entwässerungssystem I nach DIN EN 12056-2 
(maximal 50 % Füllgrad) benötigt jedoch eine Nachlaufwassermenge von mindestens 2,5 l. Deshalb werden 
nur Produkte der Typen 6 (6 l Spülvolumen) und 5 (4,5 l Spülvolumen) der Klasse 1 empfohlen. 

Produkte des Typs 4 werden nicht auf die Nachlaufwassermenge geprüft und sind speziell für das 
Entwässerungssystem II nach DIN EN 12056-2 (maximal 75 % Füllgrad) vorgesehen. Deshalb wird 
empfohlen, Produkte dieses Typs nur im zugehörigen Entwässerungssystem II einzusetzen. 

Produkte der Klasse 2 halten nicht zwingend die von der DIN EN 12056-2 benötigten Nachlaufwassermengen 
ein und sollten nur im Entwässerungssystem III nach DIN EN 12056-2 zur Anwendung kommen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 997:2008-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) aufgrund aktuellen Marktgeschehens wurde die Prüfung der Spülanforderungen präzisiert. In diesem 
Zusammenhang wurde der Prüfspülkasten und dessen Kalibrierung diesen Bedingungen angepasst; 

b) die Anforderungen und Prüfungen für WC-Kombinationen und Einstück-WCs wurden an Anforderungen 
für Spülkästen nach prEN 14055 angepasst und entsprechend erweitert. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 997:2010) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 163 „Sanitärausstattungs-
gegenstände“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom UNI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 997:2003 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EG-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EG-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Diese Norm gehört zu einer Reihe von Normen für Sanitärausstattungsgegenstände. Zugehörige Normen sind 
die Normen für die Spüleinrichtungen und Anschlussmaße. 

ANMERKUNG Das Geräuschverhalten wurde in der vorliegenden Änderung nicht behandelt. Das Geräuschverhalten 

wird erst dann behandelt, sobald ein europäisches Prüfverfahren verfügbar ist.1) 

Die Anhänge A, B, C, D und E sind normativ, Anhang F ist informativ. 

 

1) Derzeit wird ein Prüfverfahren vom CEN/TC 126 „Akustische Eigenschaften von Bauteilen und Gebäuden“ erarbeitet. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt die konstruktiven und funktionellen Anforderungen und Prüfverfahren für WC-Kombinationen, 
Einstück-WCs und WC-Becken mit freiem Zulauf mit angeformtem Geruchverschluss zur persönlichen 
Hygiene, hergestellt aus Sanitärkeramik oder nichtrostendem Stahl, fest. 

Diese Norm gilt nicht für Hock-WCs, WC-Becken ohne angeformten Geruchverschluss sowie Spülkästen als 
Einzelgegenstände. 

Für WC-Becken mit freiem Zulauf werden die zugehörigen Spülkästen und Druckspüler durch andere Normen 
abgedeckt. Der Verweis auf Spülkästen in dieser Norm gilt nur für die Begriffe und die Anforderungen an das 
Spülvolumen. 

Für WC-Kombinationen und Einstück-WCs legt diese Norm zudem Konstruktions- und Leistungs-
anforderungen und Prüfverfahren für die zugeordneten Spülkästen mit Spülmechanismus, Füllventil und 
Überlauf fest. Dabei gilt diese Norm nur für Spülkästen, die für den Anschluss an die Trinkwasser-Installation 
in Gebäuden ausgelegt sind. 

Vor dem Einbau von WCs müssen EN 12056-2 und nationale Bestimmungen berücksichtigt werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 1717, Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen in Trinkwasser-Installationen und allgemeine Anfor-
derungen an Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung von Trinkwasserverunreinigungen durch Rückfließen 

EN 12056-2, Scherkraftentwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden — Teil 2: Schmutzwasseranlagen, 
Planung und Berechnung 

prEN 13618, Flexible Anschlussschläuche in Trinkwasser-Installation — Funktionsanforderungen und Prüf-
verfahren 

EN 14124, Füllventile für Spülkästen mit integriertem Überlauf 

AS 1172-1:1993, Water closets of 6/3 l capacity — Pans 

BS 1212-2:1990, Float operated valves — Specification for diaphragm type float operated valves (copper alloy 
body) (excluding floats) 

BS 1212-3:1990, Float operated valves — Specification for diaphragm type float operated valves (plastics 
bodied) for cold water services only (excluding floats) 

BS 1212-4:1991, Float operated valves — Specification for compact type float operated valves for WC 
flushing cisterns (including floats) 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ANMERKUNG  Die Zeichnungen sind nur schematisch. 

3.1 
Sanitärkeramik 
keramischer Werkstoff für Sanitärausstattungsgegenstände, der an allen nach dem 
Einbau sichtbaren Flächen glasiert ist 

 

3.2 
WC-Becken 
schüsselförmiger Gegenstand zur Aufnahme und Ausspülen von festen und flüssigen 
menschlichen Exkrementen 

 

3.3 
Stand-WC 
auf dem Boden stehendes und befestigtes WC-Becken 

 

3.4 
Wand-WC 
mit Bodenfreiheit an der Wand befestigtes WC-Becken  

3.5 
Back-to-wall-WC 
Stand-WC, dessen Rückseite Kontakt mit der Wand hat 

 

3.6 
Flachspül-WC 
WC-Becken, bei dem die Fäkalien zunächst in eine flache wassergefüllte Schüssel fallen, 
bevor sie mit dem Spülwasser ausgespült werden  

3.7 
Tiefspül-WC 
WC-Becken, bei dem die Fäkalien unmittelbar in den Geruchverschluss fallen, bevor sie 
mit dem Spülwasser ausgespült werden  

3.8 
Absauge-WC 
WC-Becken, bei dem die Fäkalien durch Absaugwirkung des Spülwassers ausgespült 
werden  

3.9 
WC-Kombination 
Kombination aus WC-Becken und Spülkasten, die als Funktionseinheit direkt miteinander 
verbunden sind   

3.10 
Einstück-WC 
WC-Becken, hergestellt mit einem integrierten Spülkasten 

 

3.11 
WC-Becken mit freiem Zulauf 
WC-Becken, zum wahlweisen Anschluss eines Spülkastens oder eines Druckspülers   
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3.12 
WC-Anlage  
WC-Becken, das kombiniert ist mit entweder einem Spülkasten mit integrierter Überlauf-
verbindung — oder einer als ebenso wirksam zu betrachtenden Einrichtung — und 
Einlauf-/Auslaufeinrichtungen oder einem Druckspüler, wobei das WC-Becken und die 
Spüleinrichtung als funktionale Einheit gebaut sind 

 

3.13 
Kinder-WC 
WC-Becken mit einer Sitzhöhe von 300 mm bis 380 mm 

 

3.14 
Baby-WC 
WC-Becken mit einer Sitzhöhe unter 260 mm 

 

3.15 
Spüleinrichtung 
an einem Spülkasten befestigte Einrichtung zur Abgabe eines kontrolliert dosierten 
(dosierter) Wasservolumens (-volumina) an ein WC-Becken oder eine WC-Anlage 

ANMERKUNG Bei einer Spüleinrichtung kann es sich um einen Saugheber, ein Ablaufventil, ein 
Klappenventil oder einen Druckspülkasten usw. handeln. Im Sinne dieser Norm umfasst die 
Spüleinrichtung den Betätigungsmechanismus (d. h. Griff, Taste, Gestänge usw.) sowie sämtliche 
Dichtungen, Kolben oder weitere Bauteile. 

 

3.16 
Spülkasten mit Ablaufventil 
Behälter mit einem integrierten Ablaufventil zur Speicherung und Abgabe eines 
definierten Spülwasservolumens für die Ausspülung von Fäkalien aus dem WC-Becken   

3.17 
Druckspüler  
Armatur, die direkt an die Wasserleitung angeschlossen ist und eine definierte 
Spülwassermenge zur Ausspülung von Fäkalien aus dem WC-Becken abgibt 

 
3.18 
Geruchverschluss  
Wassersperre, die das Austreten von Faulgasen aus der Entwässerungsleitung verhindert 

 

3.19 
Füllventil 
Ventil, das den Zufluss von Wasser in den Spülkasten regelt und beendet, üblicherweise 
mittels eines Hebels, der mit einem Schwimmer verbunden ist 

 

3.20  
Ablaufventil 
Mechanismus zum Öffnen und Schließen der Ablauföffnung im Spülkasten 

 

3.21  
Spülrohr 
Rohrverbindung zwischen der Ablauföffnung eines Spülkastens und der Einlauföffnung 
des WC-Beckens 

 

3.22  
Überlauf 
Einrichtung zur Ableitung von überschüssigem Wasser aus einem Spülkasten, wenn ein 
vorbestimmter Flüssigkeitsstand erreicht ist 
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3.23 
Überlaufwasserstand 
Höhe des Wasserspiegels entsprechend der Oberkante des Überlaufs oder der 
Unterkante jeder beliebigen Überlauföffnung 

 

3.24 
Spülvolumen  
Wasservolumen, das während eines Spülzyklus von der Spüleinrichtung abgegeben wird 

 

3.25 
Nachlaufwasservolumen  
Spülwasservolumen, das ausläuft, nachdem der letzte Prüfkörper den Beckenablauf 
verlassen hat 

 

3.26 
Warnhöhe 
Wasserstand, ab dem das Überlaufen über ein vertikal montiertes Warnrohr oder über zu 
den oberen Lauf eines horizontal montiertes Warnrohr erfolgt, oder ab dem eine ebenso 
wirksame (Warn-)Einrichtung arbeiten würde 

 

3.27 
Überlaufwasserspiegel 
der sich durch Oberflächenspannung ergebende Wasserstand während des Ablaufens 
von Wasser über dem Überlauf 

 

3.28 
Nennwasserstand 
Wasserstand bei Einstellung eines Spülkastens auf ein Spülwasser-Nennvolumen von 
z. B. 4 l, 5 l, 6 l, 7 l, oder 9 l 

 

3.29 
Spülwasser-Nennvolumen 
festgestelltes Wasservolumen, wenn ein Spülkasten bis zum Nennwasserstand gefüllt ist 

 

3.30 
höchstmöglicher Wasserspiegel 
höchster sich nach der Strömungsstabilisierung einstellender Wasserspiegel bei 
kontinuierlichem Zulauf als Resultat einer Fehlfunktion des Füllventils  

 

3.31 
kritischer  Wasserspiegel 
höchster sich 2 s nach der Unterbrechung des Zulaufs an einer beliebigen Stelle im 
Behälter einstellender Wasserspiegel  

 

3.32 
Restwasserstand 
Wasserspiegel nach abgeschlossener Vollspülung 

 

3.33 
einstellbarer Restwasserstand 
Restwasserstand in einem Spülkasten nach abgeschlossenem (nicht unterbrochenem) 
Spülvorgang, der mittels Einstellung am Ablaufventil verändert werden kann 

 

3.34 
Kurzzeit-Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung, bei der nach dem Spülen 15 min gewartet, anschließend ein Papier, 
das bei Befeuchtung seine Farbe ändert, unter die Spülvorrichtung gelegt und dann 
wieder 10 min gewartet wird. Eine Undichtheit ist definiert als sichtbarer Austritt einer 
Wassermenge von mehr als drei einzelnen Tropfen 
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3.35 
Langzeit-Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung, bei der nach dem Spülen 1 h gewartet, anschließend ein Papier, das 
bei Befeuchtung seine Farbe ändert, unter den Abgang gelegt und dann wieder 15 min 
gewartet wird. Eine Undichtheit ist definiert als sichtbarer Austritt einer Wassermenge von 
mehr als drei einzelnen Tropfen 

 

3.36 
Sicherheitsabstand c 

Abstand zwischen dem vom Hersteller angegebenen Nennwasserstand und dem 
Überlaufwasserstand 

 

3.37 
Prallkraft 
Kraft des Spülwassers am Ausgang des Spülrohrs 

 

3.38 
Prüfhöhe 
Abstand zwischen dem Ablaufventilsitz und der waagerechten Achse des Spülrohrs 

 

 

4 Klasseneinteilung 

WC-Becken und -Anlagen werden wie nachstehend beschrieben eingeteilt: 

Klasse 1: WC-Becken und -Anlagen, ausgelegt und geprüft für Spülwasser-Nennvolumen von 4 l, 5 l, 6 l, 7 l 
oder 9 l, und im Fall einer Zweimengenspülung für nicht geringere als in Tabelle 2 und Tabelle 3 
angegeben. Die Anforderungen der Klasse 1 sind im Abschnitt 5 angegeben. 

Klasse 2: WC-Anlagen, ausgelegt für den Gebrauch mit einem Druckspüler oder einem Spülkasten oder 
anderen eingebauten Spüleinrichtungen, geprüft wie in Abschnitt 6 beschrieben, unter Anwendung 
eines maximalen Spülwasservolumens von 6 l oder einer Zweimengenspülung, die ein Maximum 
von 6 l und ein reduziertes Spülwasservolumen aufweist, das nicht größer als zwei Drittel des 
maximalen Spülwasservolumens ist. Die Anforderungen der Klasse 2 sind im Abschnitt 6 
angegeben. 

5 Funktionsanforderungen und Prüfverfahren für Klasse 1-Produkte 

5.1 Geruchverschlusshöhe 

Bei Prüfung nach 5.7.1 darf die Geruchverschlusshöhe 50 mm nicht unterschreiten. 

5.2 Spülanforderungen 

5.2.1 Allgemeines 

Tabelle 1 zeigt für die Spülanforderungen die Abhängigkeit zwischen dem Typ des WC-Beckens und dem 
Spülwasservolumen. 
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Tabelle 1 — Spülanforderungen 

Flächen-
spülung 

Ausspülen von 
Toilettenpapier 

Ausspülen von 
50 Kunststoffkugeln

Überspritzen 
Nachlauf-

wasservolumen 

Typ des  
WC-Beckens 

nach 
Tabelle 2 und 

Tabelle 3 (5.2.2) (5.2.3) (5.2.4) (5.2.5) (5.2.6) 

9 X X X X  

7 X X X X  

6 X X  X X 

5 X X  X X 

4 X X X X  

 

Die Wirksamkeit der Ausspülung wird durch die nachfolgend angegebenen Anforderungen sichergestellt. 

5.2.2 Flächenspülung 

Bei Prüfung nach 5.7.2.3 darf der arithmetische Mittelwert aus fünf Prüfungen der unbespülten Fläche 
unterhalb des Spülrandes und oberhalb der Wasserfläche des Geruchverschlusses 50 cm2 nicht über-
schreiten. 

Bei WC-Becken ohne Spülrand ist die Prüffläche der Bereich zwischen der Wasserfläche im Geruch-
verschluss und einer horizontalen Linie 85 mm unter der Oberkante der Beckenmulde. 

5.2.3 Ausspülen von Toilettenpapier 

Bei Prüfung nach 5.7.2.4 müssen jeweils 12 Blatt Toilettenpapier bei mindestens vier von fünf Prüfungen aus 
dem WC-Becken ausgespült werden. 

Bei Baby-WCs müssen jeweils 6 Blatt Toilettenpapier bei mindestens vier von fünf Prüfungen aus dem  
WC-Becken ausgespült werden. 

5.2.4 Ausspülen von 50 Kunststoffkugeln 

Bei Prüfung nach 5.7.2.5 müssen bei fünf Prüfungen mit jeweils 50 Kugeln mindestens 85 % der Kugeln aus 
dem WC-Becken ausgespült werden. 

5.2.5 Überspritzen 

Bei Prüfung nach 5.7.2.6 darf kein Spülwasser über den Beckenrand austreten und den Boden benetzen. Nur 
wenige kleine Tropfen sind zulässig. 

5.2.6 Nachlaufwasservolumen 

Bei Prüfung nach 5.7.2.7 darf das Nachlaufwasservolumen, entsprechend der Prüfanforderung, 2,5 l oder 
2,8 l nicht unterschreiten. 

5.3 Wasseraufnahme 

Bei Prüfung nach 5.7.3 darf der arithmetische Mittelwert der Wasseraufnahme bei WC-Becken aus 
Sanitärkeramik 0,5 % Massenanteil nicht überschreiten. 
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5.4 Statische Belastbarkeit 

Bei Prüfung nach 5.7.4 müssen Wand-WCs und nichtkeramische WC-Becken und -Anlagen einer Kraft von 
(4,00   0,05) kN ohne Anzeichen von Rissen oder dauerhafte Verformungen widerstehen. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass Stand-WCs und WC-Anlagen aus Sanitärkeramik diese Anforderungen 
erfüllen. 

5.5 Zusätzliche Anforderungen für Spülkästen von WC-Kombinationen und Einstück-WCs 

5.5.1 Allgemeines 

Wenn WC-Kombinationen und Einstück-WCs bestehen aus Spülkasten und WC-Becken vom Hersteller als 
Einheit geliefert oder angegeben werden, müssen die folgenden Anforderungen erfüllt werden. 

5.5.2 Füllventil des Spülkastens 

Spülkästen müssen ein Füllventil nach EN 14124 besitzen. 

5.5.3 Flexible Anschlussleitung  

Der Gebrauch von elastomeren flexiblen Anschlussschläuchen nach prEN 13618 ist innerhalb der Baugruppe 
zulässig. 

5.5.4 Spülwasservolumen (-volumina) des Spülkastens 

Bei Prüfung nach 5.7.5.1 müssen das (die) Spülwasservolumen (-volumina) der Spülkästen von Einstück-
WCs und WC-Kombinationen den vom Hersteller nach Tabelle 3 angegebenen Werten entsprechen. 

Spülkästen oder deren Bauteile müssen Markierungen für das (die) zulässige(n) Spülwasservolumen  
(-volumina) aufweisen, um sicher zu stellen, dass diese erreicht werden. 

5.5.5 Dichtheit zwischen Spülkasten und WC-Becken 

Bei Prüfung nach 5.7.5.2 darf keine Undichtheit zwischen WC-Becken und Spülkasten auftreten. 

5.5.6 Dichtheit des Ablaufventils 

Bei Prüfung nach 5.7.5.3 darf das Ablaufventil keine Undichtheit von mehr als drei Tropfen innerhalb von 
15 min aufweisen 

5.5.7 Funktionszuverlässigkeit des Ablaufventils 

Bei Prüfung nach 5.7.5.4 muss die Funktion des Ablaufventils und der Betätigungseinrichtung sicher gestellt 
sein. 

Der Spülmechanismus darf keinerlei Schäden sowie keinen dauerhaften Verzug jeglicher Bauteile 
einschließlich des Gestänges aufweisen, wodurch ein normaler Betrieb des Mechanismus verhindert wird. 

Am Ablauf der Spüleinrichtung darf keine Undichtheit von mehr als drei Tropfen innerhalb von 15 min 
auftreten. 
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5.5.8 Überlauf 

Der Überlauf muss so ausgelegt sein, dass bei Prüfung nach 5.7.5.5 die folgenden Anforderungen (siehe 
Bild 1) eingehalten werden: 

a) Der Abstand vom Überlaufwasserstand zum höchstmöglichen Wasserspiegel beträgt   20 mm. 

b) Der Abstand vom Überlaufwasserstand zum kritischen Wasserspiegel beträgt   10 mm. 

c) Der Abstand vom Überlaufwasserspiegel zum Überlaufwasserstand beträgt   5 mm. 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Überlaufrohr 
2 Überlaufwasserstand 
3 Höchstmöglicher Wasserspiegel 
4 Kritischer Wasserspiegel 
5 Überlaufwasserspiegel 

Bild 1 — Höchstmöglicher, kritischer und Überlaufwasserspiegel 

5.5.9 Sicherheitsabstand c 

Bei Prüfung nach 5.7.5.6 muss der Sicherheitsabstand c (siehe Bild 2) als Abstand vom Überlaufwasserstand 
zur vom Hersteller angebrachten Markierung für den höchsten Nennwasserstand mindestens 20 mm 
betragen. 
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Legende 

1 Höchstmöglicher Wasserspiegel 
2 Überlaufwasserstand 
3 Höchster Nennwasserstand 
a Abstand vom Überlaufwasserstand zur Unterkante der Lufteintrittsöffnung des Füllventils  
c Sicherheitsabstand 

Bild 2 —Sicherheitsabstände 

5.5.10 Sicherheitsabstand a 

Bei Prüfung nach 5.7.5.7 muss der Sicherheitsabstand a (siehe Bild 2) vom Überlaufwasserstand zur 
Unterkante der Lufteintrittsöffnung des Füllventils, wie in EN 1717 gefordert, mindestens 20 mm betragen, um 
Rücksaugung zu verhindern. 

Bei einstellbaren Überläufen muss ein Sicherheitsabstand a von mindestens 20 mm einstellbar sein. 

5.6 Dauerhaftigkeit  

Klasse 1-Produkte, die mit den Anforderungen nach 5.2 bis 5.4 und 5.5.5 bis 5.5.10 übereinstimmen, gelten 
als dauerhaft. 

5.7 Prüfverfahren 

5.7.1 Geruchverschlusshöhe 

Das WC-Becken ist, wie in 5.7.2.2 beschrieben, zu installieren. In dieser Position ist das WC-Becken zu 
spülen und danach die Geruchverschlusshöhe von der Unterkante der Zunge bis zum Wasserspiegel zu 
messen. 

5.7.2 Spülprüfungen 

5.7.2.1 Prüfeinrichtungen 

WC-Becken mit freiem Zulauf sind mit einer oder beiden der nachfolgend genannten Spüleinrichtungen zu 
prüfen: 

  Spülkasten mit Ablaufventil  Typ A (siehe Anhang A ,Tabelle A.1 und Tabelle A.2) 

  Druckspüler Typ C (siehe Anhang B, Tabelle B.1) 
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WC-Kombinationen und Einstück-WCs sind mit dem vom Hersteller mitgelieferten oder angegebenen 
Spülkasten zu prüfen. 

5.7.2.2 Prüfungsvorbereitung 

WC-Becken mit freiem Zulauf 

Es sind die vom Hersteller und Tabelle 2 angegebenen Spülwasservolumina für die Vollspülung zu 
verwenden. 

Das Stand-WC oder das Wand-WC ist an einer festen, glatten, horizontalen oder vertikalen Fläche zu 
befestigen und mit den entsprechenden Spüleinrichtungen nach Anhang A oder Anhang B zu verbinden. 

WC-Kombinationen und Einstück-WCs 

Es sind die vom Hersteller nach Tabelle 3 angegebenen Spülwasservolumina für die Vollspülung zu 
verwenden.  

Die WC-Kombination oder das Einstück-WC ist an einer festen, glatten, horizontalen oder vertikalen Fläche zu 
befestigen und mit der mitgelieferten oder angegebenen Spüleinrichtung nach Angabe des Herstellers zu 
benutzen. 

5.7.2.3 Sägemehlprüfung 

5.7.2.3.1 Prüfmittel 

20 g trockenes Holzsägemehl. 

5.7.2.3.2 Prüfverfahren 

Die innere Fläche des WC-Beckens ist zwischen dem Wasserrand und der Wasserfläche im 
Geruchverschluss zu befeuchten. Unmittelbar danach ist das Sägemehl möglichst gleichmäßig über die 
gesamte befeuchtete Fläche zu verteilen. Das WC-Becken ist zu spülen und die unbespülte Fläche zu 
messen. Die Prüfung ist 5-mal durchzuführen. 

Bei WC-Becken ohne Spülrand ist die Prüffläche der Bereich zwischen der Wasserfläche im 
Geruchverschluss und einer horizontalen Linie 85 mm unter der Oberkante der Beckenmulde. 

5.7.2.4 Toilettenpapierprüfung 

5.7.2.4.1 Prüfmittel 

Es ist einlagiges Toilettenpapier mit einer Saugfähigkeit von 15  s, ermittelt nach der Korbmethode (siehe 
Anhang D), zu verwenden. Die Größe der einzelnen Blätter muss etwa 140 mm   100 mm betragen. Das 
Toilettenpapier muss ein Gewicht je Flächeneinheit von (30 ! 10) g/m2 besitzen. 

15
10

"

#

5.7.2.4.2 Prüfverfahren 

Es sind 12 Blatt Toilettenpapier, oder bei Baby-WCs 6 Blatt, einzeln lose geknüllt innerhalb von 14 s bis 18 s 
nacheinander in das WC-Becken einzuwerfen. 2 s nach Einwerfen des letzten Blattes in das WC-Becken ist 
der Spülvorgang auszulösen. Alle nicht ausgespülten Toilettenpapierblätter sind zu protokollieren und aus 
WC-Becken und Geruchverschluss zu entfernen. Diese Prüfung ist 5-mal durchzuführen. 
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5.7.2.5 Prüfung mit 50 Kugeln 

5.7.2.5.1 Prüfmittel 

50 Kugeln2) aus nicht wasseraufnahmefähigem Material, jede mit einer Masse von (3,7   0,1) g und einem 
Durchmesser von (20   0,1) mm. 

5.7.2.5.2 Prüfverfahren 

Für jeden Spülvorgang sind die 50 Kugeln in das WC-Becken zu geben und anschießend zu spülen. Alle nicht 
ausgespülten Kugeln sind zu protokollieren und aus dem WC-Becken zu entfernen. Diese Prüfung ist 5-mal 
durchzuführen. 

5.7.2.6 Überspritzprüfung 

5.7.2.6.1 Prüfmittel 

Papier, welches Oberflächenveränderungen bei Feuchtigkeitseinwirkung zeigt. 

5.7.2.6.2 Prüfverfahren 

Um das zu prüfende WC-Becken ist auf dem Boden das Papier mit einem Überstand von 200 mm bezogen 
auf das Becken zu legen. Das WC-Becken ist zu spülen und austretendes Wasser zu protokollieren. Die 
Prüfung ist mit den Spülwasservolumen durchzuführen, für welche das WC-Becken zugelassen werden soll. 

5.7.2.7 Nachlaufwasserprüfung 

5.7.2.7.1 Prüfstand 

Prüfstand nach Anhang C. 

5.7.2.7.2 Prüfmittel 

Nach Anhang E vorbereitete Prüfkörper. 

5.7.2.7.3 Prüfverfahren 

Vier Prüfkörper, oder bei Baby-WCs zwei Prüfkörper sind nacheinander in das WC-Becken zu legen. Das 
WC-Becken ist zu spülen. Bei Flachspül-WCs sind die vier Prüfkörper nach Bild 3 einzulegen. 

Diese Prüfung ist 10-mal durchzuführen. 

 

2) Geeignete Kugeln können von Fa. Gebauer GmbH, Kugelfabrik, PF 425, 36004 Fulda, Deutschland, oder CIMAP, 
Avenue Paul Adam 21–25, 75017 Paris, Frankreich, bezogen werden. Diese Information wird nur als Hilfestellung für 
die Anwender der hier vorliegenden Norm gegeben und stellt in keiner Weise eine Bewerbung dieser Produkte durch 
CEN dar. 
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Legende 

1 Geruchverschluss 

Bild 3 — Einlegen der vier Prüfkörpern bei Flachspül-WCs 

Werden nicht alle Prüfkörper ausgespült, so ist das Ergebnis mit 0 l zu bewerten. 

Die Prüfung gilt als bestanden, wenn: 

a) in 8 von 10 Spülungen alle vier Prüfkörper ausgespült wurden und das Nachlaufwasservolumen bei 
jedem Spülvorgang   2,5 l ist oder 

b) das arithmetische Mittel des Nachlaufwasservolumens von den 10 Spülungen   2,8 l beträgt. 

Wenn die Prüfung mit einem WC-Becken nach a) und b) nicht bestanden wurde, ist die Prüfung mit weiteren 
10 Spülvorgängen fortzuführen. 

Die Prüfung gilt dann als bestanden, wenn: 

c) in 16 von 20 Spülungen alle vier Prüfkörper ausgespült wurden und das Nachlaufwasservolumen bei 
jedem Spülvorgang   2,5 l ist oder 

d) das arithmetische Mittel des Nachlaufwasservolumens von den 20 Spülungen   2,8 l beträgt. 

5.7.3 Wasseraufnahmeprüfung 

5.7.3.1 Prüfmittel und Geräte 

! eine Waage mit einer Genauigkeit von 0,05 g; 

! ein temperaturgeregelter Trockenofen für eine Prüftemperatur von (110 " 5) °C; 

! ein Exsikkator mit frischem Kieselgel; 

! ein weiches Fensterleder; 

! ein beheizbarer Behälter mit Temperaturregelung; 

! demineralisiertes Wasser; 

! eine feine Pinzette; 

! ein feiner Pinsel. 
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5.7.3.2 Prüfverfahren 

  Drei einseitig glasierte Prüfstücke sind aus einem WC-Becken auszuschneiden. Die unglasierte Fläche 
eines Prüfstückes soll etwa 30 cm² und die maximale Dicke einschließlich der Glasur soll etwa 12 mm 
betragen. 

  Die Prüfstücke sind bei 110 °C über (180 ! 5) min zu trocknen. 

  Danach sind die Prüfstücke im Exsikkator abzukühlen. 

  Durch Wägung ist die Masse der einzelnen Prüfstücke mit einer Messgenauigkeit von 0,05 g zu ermitteln; 
diese Masse wird mit m0 bezeichnet. 

  Mit der Pinzette werden die Prüfstücke in einen Behälter eingebracht, der mit demineralisiertem Wasser 
gefüllt wird. Es ist sicherzustellen, dass die Außenflächen nicht mit dem Boden oder den Seitenwänden 
des Behälters in Berührung kommen. 

  Die Prüfstücke sind (120 ! 5) min zu kochen. Danach ist die Heizung abzuschalten und die Prüfstücke 
sind für weitere (20 ! 1) h im Wasser zu belassen. 

  Unmittelbar danach sind die Prüfstücke mit der Pinzette aus dem Behälter zu nehmen und mit einem 
leicht feuchten Leder zu trocknen. 

  Vertiefungen und Löcher sind mit einem feinen Pinsel zu trocknen. 

  Unmittelbar danach sind die Prüfstücke zu wiegen; diese Masse wird mit m1 bezeichnet. 

  Der Koeffizient der Wasseraufnahme in Prozent ist für jedes Prüfstück nach Gleichung (1) zu berechnen. 

100
0

01
"#

$

m

mm
WA  (1) 

Dabei ist 

WA der Koeffizient der Wasseraufnahme, in Prozent (%); 

m0 die Masse des trockenen Prüfstückes, in Gramm (g); 

m1 die Masse des Prüfstückes nach dem Eintauchen in Wasser, in Gramm (g). 

  Der arithmetische Mittelwert der Koeffizienten der Wasseraufnahme für die drei Prüfstücke ist zu 
berechnen. Es sind die einzelnen Prüfwerte sowie der errechnete arithmetische Mittelwert zu 
protokollieren. 

5.7.4 Belastungsprüfung 

Wand-WCs sind nach den Anweisungen des Herstellers an einer festen, 
planen Oberfläche mit einer Ausgleichsschicht aus Zement oder 
ähnlichem Material zur Herstellung einer flächigen Verbindung zwischen 
der Rückwand des WC-Beckens und der festen, planen Oberfläche zu 
befestigen. 

Stand-WCs aus nichtkeramischen Werkstoffen sind nach Anweisung des 
Herstellers auf einer festen planen horizontalen Fläche zu befestigen. 

Es ist eine Kraft von (4,00 ! 0,05) kN für eine Dauer von 1 h über ein 
Kantholz mit einem Querschnitt von 100 mm " 100 mm, das über der 
Mitte der Beckenmulde positioniert wird (siehe Bild 4), aufzubringen 

 

Bild 4 — Belastungsprüfung 

E DIN EN 997:2010-04 

²�(QWZXUI�²

Full document details: E DIN EN 997:2010-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-997-2010-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-997-2010-04

